
Erste Änderungsordnung 
zur Studienordnung für 
die Zertifikatskurse im 

Fachgebiet 
„Augenoptik/ 
Optometrie“ 

im Fachbereich SciTec 
an der Ernst-Abbe-Hochschule Jena 

Gemäß § 3 Abs. 1 in Verbindung mit § 38 Abs. 3 des 
Thüringer Hochschulgesetzes (ThürHG) vom 
10.05.2018 (GVBl. S. 149), zuletzt geändert durch 
den Artikel 128 des Gesetzes vom 18.12.2018 
(GVBl. S. 731), erlässt die Ernst-Abbe-Hochschule 
Jena folgende Änderungsordnung zur Studienord-
nung für die Zertifikatskurse im Fachgebiet „Augen-
optik/Optometrie“ vom 28.04.2017 (Verkündungs-
blatt Nr. 55, Juli 2017, S. 4). Der Rat des Fachbe-
reichs SciTec hat am 12.06.2019 die Änderungsord-
nung beschlossen. Der Rektor der Ernst-Abbe-Hoch-
schule Jena hat mit Erlass vom 23.07.2019 die Än-
derungsordnung genehmigt. 

1. § 2 wird ersetzt durch: „Alle Status- und Funkti-
onsbezeichnungen in dieser Ordnung gelten für Per-
sonen jeglichen Geschlechts.“ 

2. In § 3 Nr. 1 wird die Zahl 42 durch die Zahl 48
ersetzt. 

3. In § 6 Abs.1 wird die Passage „60 bzw. 63“ durch
den Passus „§§ 67 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3, 67 
Abs. 5, 70 Abs.1 oder 2“ ersetzt. 

4. In § 6 Abs.2 wird die Zahl 60 durch die Zahl 67
ersetzt. 

5. § 13 wird wie folgt geändert: 
a. In der Überschrift wird die Passage „Sonderstudi-
enplan“ angefügt. 
b. Es wird ein neuer Absatz 2 angefügt: „(2) Hat die
bzw. der Studierende die Auflage erhalten, be-
stimmte Module nachzuholen oder wurde sonst auf 
der Grundlage von § 48 Abs.3 ThürHG ein Sonder-
studienplan vereinbart, so sind alle Module des Son-
derstudienplans bis zur Anmeldung der Masterarbeit 

nachzuweisen, soweit der Sonderstudienplan nicht 
einen früheren Zeitpunkt vorsieht.“ 
c. Hinter Absatz 2 wird ein neuer Absatz 3 angefügt:
„(3) Im Vorfeld eines curricular vorgesehenen Auf-
enthaltes an einer anderen Bildungs- oder Praxisein-
richtung ist zwischen der Hochschule und der bzw. 
dem Studierenden ein Learning Agreement zu 
schließen. Im Learning Agreement werden alle nach 
vernünftiger Prognose zu erwartenden Studienzei-
ten, Studienleistungen, Prüfungsleistungen oder Pra-
xiszeiten niedergelegt, welche die bzw. der Studie-
rende während seines Aufenthaltes nach Satz 1 zu 
absolvieren beabsichtigt. Treten nach Beginn des 
Aufenthaltes nach Satz 1 Umstände ein, die zur Zeit 
der Erstellung des Learning Agreements nicht vor-
hersehbar waren und die eine vollständige oder teil-
weise Änderung der nach Satz 2 beschriebenen Leis-
tungen bedingen, so treten die tatsächlich erbrachten 
Leistungen nach Satz 2 im entsprechenden Umfang 
an die Stelle der vereinbarten Leistungen. Die Aner-
kennung bzw. Anrechnung der Leistungen nach Satz 
2 erfolgt nach Maßgabe von § 8 der Prüfungsord-
nung.“ 
d. Absätze 2 bis 5 werden zu Absätzen 4 bis 7.

6. § 16 erhält folgenden Inhalt: 
„§ 16 Anwesenheitspflicht 
(1) Der Studienplan kann bestimmen, dass es zu ei-
ner Lehrveranstaltung die Pflicht zur Anwesenheit 
der Studierenden gibt. In diesen Fällen wird die An-
wesenheitspflicht zur Zulassungsvoraussetzung zur 
Prüfung nach Maßgabe der Prüfungsordnung. 
(2) Die Hochschule ist berechtigt, die Anwesenheit 
der Studierenden durch geeignete Maßnahmen, z.B. 
Identitätskontrollen oder Anwesenheitslisten, zu 
kontrollieren. Die Hochschule ist berechtigt, in die-
sem Zusammenhang Daten der Studierenden nach 
Maßgabe von § 11 Abs. 1 Nr. 1 ThürHG in Verbin-
dung mit der EU-Datenschutzgrundverordnung zu 
verarbeiten. 
(3) Lehrveranstaltungen mit Anwesenheitspflicht 
sollen bevorzugt zu Zeiten stattfinden, in denen üb-
licherweise eine Kinderbetreuung möglich ist.
(4) Die Hochschule darf die Anwesenheitspflicht be-
zogen auf das Semester in einem Maße beschränken, 
das für unentschuldigtes Fehlen, insbesondere in-
folge von Krankheit, üblich ist. Eine Beschränkung 
nach Satz 1 ist vorab in geeigneter Form bekannt zu 
machen. Weisen Studierende eine Mutterschutz-
frist nach dem MuSchG oder eine Pflegepflicht ge-
mäß § 47 Abs. 1 Satz 3 ThürHG in Verbindung mit 
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§§ 3 Abs. 2, 7 Abs. 3 PflegeZG nach, so ist ihre An-
wesenheitspflicht angemessen zu begrenzen; errei-
chen die Zeiten der Abwesenheit mehr als das Dop-
pelte des nach Satz 1 Zulässigen, so hat die bzw. der 
Studierende ihre bzw. seine Fehlzeiten durch studien-
begleitende Sonderleistungen zu kompensieren.“ 

7. Hinter § 16 wird ein neuer § 17 mit folgendem In-
halt eingefügt: 
„§ 17 Teilzeitstudium 
Dieser Paragraph entfällt.“ 

8. §§ 17 bis 18 werden zu §§ 18 bis 19. 

9. In § 18 wird die Zahl 50 durch die Zahl 56 ersetzt.

10. Im Studienplan (Anlage 1, S. 9) wird im Zertifi-
katskurs „Klinische(r) Optometrist/in (FH)“ das 
Pflichtmodul „Klinische Optometrie I“ (Sci-
Tec.2.907) im 1. Semester durch das Pflichtmodul 
„Klinische Optometrie I“ (SciTec.2.917) mit folgen-
den Präsenz- und Selbstlernzeiten ersetzt: 

11. Im Studienplan (Anlage 1, S. 9) wird im Zertifi-
katskurs „Klinische(r) Optometrist/in (FH)“ das 
Pflichtmodul „Klinische Optometrie II“ (Sci-
Tec.2.906) im 2. Semester durch das Pflichtmodul 
„Klinische Optometrie II“ (SciTec.2.916) mit fol-
genden Präsenz- und Selbstlernzeiten ersetzt: 

Zeitlicher Umfang 
(LE = Lehreinheiten 
jeweils 45 Min.) ECTS-credits 

Präsenzzeit Selbstlernzeit 

22 158 6 

12. Im Studienplan (Anlage 1, S. 9) wird im Zertifi-
katskurs „Klinische(r) Optometrist/in (FH)“ das 
Pflichtmodul „Projekt: Vertiefende Biomedizin und 
Refraktive Chirurgie“ (SciTec.2.908) im 2. Semester 
durch das Pflichtmodul „Projekt: Vertiefende Bio-
medizin und Refraktive Chirurgie“ (SciTec.2.918) 
mit folgenden Präsenz- und Selbstlernzeiten ersetzt: 

13. Im Studienplan (Anlage 1, S. 9) wird im Zertifi-
katskurs „Betriebswirt/in für Augenoptik/ Optomet-
rie (FH)“ das Pflichtmodul „Business Administra-
tion“ (SciTec.2.912) im 2. Semester durch das 
Pflichtmodul „Business Administration“ (Sci-
Tec.2.919) mit folgenden Präsenz- und Selbstlern-
zeiten ersetzt: 

14. Im Studienplan (Anlage 1, S. 9) wird im Zertifi-
katskurs „Betriebswirt/in für Augenoptik/ Optomet-
rie (FH)“ das Pflichtmodul „Projektmanagement“ 
(SciTec.2.913) im 2. Semester durch das Pflichtmo-
dul „Projektmanagement“ (SciTec.2.920) mit fol-
genden Präsenz- und Selbstlernzeiten ersetzt: 

15. Die Änderungsordnung tritt am Tag nach ihrer
Bekanntmachung im Verkündungsblatt der Ernst-
Abbe-Hochschule Jena in Kraft. Die Änderungsord-
nung gilt für alle Studierenden, die ab dem Winter-
semester 2019/2020 immatrikuliert werden. 

Jena, den 09.07.2019 

Prof. Dr. Mirko Pfaff 
Dekan des Fachbereichs SciTec 

Jena, den 23.07.2019 

Prof. Dr. Steffen Teichert 
Rektor der Ernst-Abbe-Hochschule 

Zeitlicher Umfang 
(LE = Lehreinheiten 
jeweils 45 Min.) ECTS-credits 

Präsenzzeit Selbstlernzeit 

32 148 6 

Zeitlicher Umfang 
(LE = Lehreinheiten 
jeweils 45 Min.) ECTS-credits 

Präsenzzeit Selbstlernzeit 

20 160 6 

Zeitlicher Umfang 
(LE = Lehreinheiten 
jeweils 45 Min.) ECTS-credits 

Präsenzzeit Selbstlernzeit 

14 76 3 

Zeitlicher Umfang  
(LE = Lehreinheiten 
jeweils 45 Min.) ECTS-credits 

Präsenzzeit Selbstlernzeit 

12 78 3 
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